
Protokoll 
der öffentlichen Sitzung des Studierendenrates 

am 30.10.2015 (Marienstraße 18, Weimar) 

 

Anwesend Christofer Hameister, Eva-Lotta Baumann, Felix Meischter, Moritz 
Schneidewendt, Daniel Gracz 

Entschuldigt Kelvin Tsui, Valentin Egel 

Gäste  Nora Gersie, Sophie Mehner, David Chazarenc 

Protokoll Daniel Gracz 

 

Die Sitzung wird um 11.00 Uhr eröffnet. 

TOP 1  Tagesordnung, Korrektur  

  Die Tagesordnung wird korrigiert und bestätigt.    
  Ebenso wird das Protokoll der letzten Sitzung am 23.10.2015 bestätigt (5/0/0). 

 

TOP 2  Studentische Anträge 

Sophie Mehner und David Chazarenc stellen ihren Antrag auf 600 € für das 
Klangrausch-Festival vor, das am 21.11.2015 im Hababusch stattfinden wird. 
Dieses Projekt wird durch den StuRa mit der Förderstufe II gefördert. (5/0/0) 
 
Matthias Keller fragte an, ob der StuRa weiterhin für die Finanzierung seines 
Opernprojektes „L’infedeltà delusa“ zuständig sei. Da dieses Projekt für die 
LZSG vorgeschlagen wurde, ist nun dafür unsere Kanzlerin Frau Gurk 
verantwortlich. 
 
Der Antrag von Jonathan Gradmann über 60 € für eine Teilnahme an einem 
Synthesizer-Workshop wird mit der Förderstufe I gefördert. (5/0/0) 
 
Der Antrag von Jonas Braun über 90 € für eine Teilnahme an dem Next-
Generation-Workshop bei den Donaueschinger Musiktage wird vertagt. Er 
wird freundlich aufgefordert eine Beschreibung des Projekts sowie eine 
Begründung der Förderungswürdigkeit nachzureichen. (5/0/0) 
 
Nachtrag zum Antrag von Pedro Rosenthal Campuzano für die Leihe von 
Orchestermaterial „Concerto for Marimba and Orchestra“ vom 23.10.2015: 
Da ein Konzert ebenfalls in Weimar stattfinden wird, fördert der StuRa dieses 



Projekt mit der Förderstufe I. (5/0/0) 
 
Nachtrag zum Sammelantrag von Franziska Trommer für die Durchführung 
eines Konzertes in Venedig vom 16.10.2015: 
Da ein Konzert ebenfalls in Weimar stattfinden wird, fördert der StuRa dieses 
Projekt mit fünfmal Förderstufe I. (5/0/0) 
 
 

TOP 3  Verschiedenes: 

• Nachbesprechung der Sitzungen mit dem StuKo: 
Am Montag, den 26.10.2015 stellte Daniel Gracz bei einer StuKo-Sitzung die 
Zusammenarbeit mit dem StuRa vor und stieß auf eine sehr positive 
Rückmeldung. Zwei Tage später trafen wir uns mit dem StuKo-Vorstand zu 
einer ersten gemeinsamen Sitzung und sprachen über die Zukunft: 
 
Ab sofort werden beide Gremien enger zusammenarbeiten, gegenseitig die 
TOs der Sitzungen schicken und einmal im Monat eine gemeinsame Sitzung 
einberufen. Der StuRa wird bei der Klausurtagung am 20.-21.10.2015 des 
StuKos präsent sein. Eine gemeinsame studentische Vollversammlung ist für 
Ende Januar angedacht. Ebenfalls werden sich die jeweiligen Vertreter_innen 
bei den Auftakt- und Immatrikulationsveranstaltungen des Anderen vorstellen. 
 
Es wird nicht nur zu Beginn des WS, sondern nun auch zu Beginn des SoSe 
eine gemeinsame Ersti-Woche mit einer Kneipenrallye, einem Come Together 
und einer Ersti-Party etc. geben. Der StuRa wird bei dem 
Veranstaltungskalender C-Kompass wesentlich mehr mitarbeiten sowie bei der 
Ersti-Tüten-Aktion und dem Fachschaftsnachmittag beteiligt sein. Weitere 
gemeinsame Veranstaltungen werden zum Einen der Weihnachtsmarkt mit 
dem Lebkuchenhausbauwettwerb und das Sommerfest sein, zum Anderen ein 
Adventskonzertabend in der M18 sowie die Aftershow-Party des 
Hochschulballs. 
 
Bei dem Radio LOTTE Weimar ist eine gemeinsame Stunde Sendezeit im 
Monat angedacht, um über Veranstaltungen, Konzerte und Neues aus dem 
Hochschulleben zu berichten. Die Homepage der M18 und des StuRa sollen 
mit einem Reiter gegenseitig verlinkt werden. Zudem soll die Möglichkeit 
geschaffen werden, HfMler_innen kompakt über die Initiativen der BUW zu 
informieren um das Interesse dafür zu steigern. Eine Zusammenarbeit 
zwischen dem Collegium Musicum und dem Bauhausorchester wird 
angestrebt. Der Flügel im Sitzungssaal der M18 soll mehr zum Üben und für 
Konzerte genutzt werden. In den nächsten Semestern sollen HfMler_innen 
mehr in die Arbeit im Kontor/sti.ft  sowie im Café s140 einbezogen werden. Es 
wird angestrebt die HfM mehr auf der Piazza zu integrieren, darüber hinaus 
soll eine Art „Kompetenz-Tauschbörse“ entstehen, wo Studierende beider 



Hochschulen Mitwirkende bzw. Helfer_innen bei ihren Projekten suchen, 
bieten und finden können. 
Die Kontaktdaten beider Gremien wurden ausgetauscht. 
 

• Nachbesprechung des Konzils: 
Am Montag, den 26.10.2015 fand das erste Konzil im Semester statt. Sie 
wurde von allen Beteiligten positiv aufgenommen. Die nächste Sitzung ist am 
Mo, den 30.11.2015 um 17:00 im StuKo/StuRa-Büro in der M18, dieses Mal 
mit den Institutsvertreter_innen. 
 

• Nachbesprechung des Treffens mit der Kanzlerin Frau Gurk: 
Am Freitag, den 30.10.2015 trafen wir uns mit der Kanzlerin Frau Gurk. 
Neben dem LZSG-Antrag, sprachen wir über das Nutzen der Kopierer in der 
Hochschule. Wir äußerten die Wünsche auch als Studierende mit USB-Stick 
ausdrucken zu können und über einen Automaten zum Aufladen des 
Kopierguthabens der Thoska am Horn. Ebenso war der bald beginnende 
Umbau der Cafeteria im Fürstenhaus im Gespräch als auch das zukünftige 
Betreiben der Cafeteria am Horn durch den Cateringservice „lalaba“. Zudem 
wurde die Problematik angesprochen, dass einige Lehrende die Überäume für 
private Zwecke nutzen. 
 

• Treffen mit der Vizepräsidentin für Lehre Frau Rynkowski-Neuhof: 
Am Freitag, den 06.11.2015 werden wir uns mit der Vizepräsidentin für Lehre 
Frau Rynkowski-Neuhof treffen. Neben der Problematik mit dem 
Hochschulchor, wollen wir über die Anrechnung des Jazzchores, die fehlenden 
Kulturpolitik-Veranstaltungen sowie über den Wunsch nach einem 
vollständigen Vorlesungsverzeichnis reden. 
 

• Erklärung „Mitmenschlich in Thüringen“: 
Am Montag, den 09.11.2015 findet auf dem Erfurter Domplatz eine 
Kundgebung für Demokratie, Vielfalt, Integration und Mitmenschlichkeit statt. 
Der StuRa unterstützt die Aktion „Mitmenschlich in Thüringen“ und setzt 
seine Unterschrift auf die Unterstützer_innenliste. (5/0/0) 
 

• Beirat für Gleichstellungsfragen: 
Bis Freitag, den 30.10.2015 können studentische Änderungswünsche für die 
Ziele des Beirates für Gleichstellungsfragen eingereicht werden. Bis auf ein 
allgemeines Gendering an der Hochschule, sind alle relevanten Themen schon 
in den Zielen des Beirates enthalten. Diesen Vorschlag gibt der StuRa an den 
Beirat weiter. 
 

• Studentische Vertreter_innen der Institutsräte Bläser & Streicher: 
Für den Institutsrat der Streicher haben sich bisher nur drei von fünf 
Studierenden gefunden, bei den Bläser leider noch niemanden. Die freien 



Plätze sollen mit einer Wahl nach einer Repertoireprobe des 
Hochschulorchesters aufgefüllt werden. 
 

• Hochschulball: 
Felix Meischter hat ein fünfköpfiges Team zusammengestellt, das den 
Hochschulball plant. Dieser wird entweder am Fr, den 22. oder 29.04.2016 im 
Schießhaus stattfinden. Dieses Jahr soll der Südflügel nicht mitgenutzt und der 
davor angebotene Tanzkurs besser kommuniziert werden. Nach Sponsoren 
wird fleißig gesucht. 
 

• Festlegung des offiziellen StuRa-Logos: 
Über das neue Design des StuRa-Logos und des dazugehörigen Stempels 
wurde ausführlich diskutiert und anschließend darüber abgestimmt. (5/0/0) 
 

• Update der StuRa-Homepage: 
Christofer Hameister stellt die neue StuRa-Homepage vor. Bis Sonntag, den 
01.11.2015 haben alle Zeit Verbesserungen vorzuschlagen, danach wird die 
Seite im Lauf der nächsten Woche veröffentlicht. 
 

• Bestätigung des StuRa-Plakates: 
Ebenso wird über das neue Design des StuRa-Plakates ausführlich diskutiert 
und anschließend darüber abgestimmt. (5/0/0) 

 
• Kicker im Fürstenhaus: 

Jonas Braun äußerte den Wunsch nach einem Kicker im Fürstenhaus. Der 
StuRa ist der Meinung, dass dies der Atmosphäre eines Rückzugsraumes nicht 
gerecht werden kann. Zwar wurden bis jetzt keine anderen geeigneten Stellen 
dafür gefunden, der StuRa möchte aber an dieser Idee festhalten und weiter 
nach Alternativen suchen. 

  

 
Die Sitzung wird um 12.51 Uhr geschlossen. 


